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Klaus Pfisterer

Weiter im Sinkflug
Die KDV-Zahlen im 1 . Halbj ahr 2 0 0 6

er Abwärtstrend bei den KDV-Kahlen ging
auch im 1 . Halbj ahr 2 0 0 6 weiter. Die Zahl

der Anträge auf Kriegsdienstverweigerung fiel ge-

F or u m Pazi fi s mus

Die verschiedenen Kamp agnen, die die Wehr-
pflichtigen auffordern, ihrem KDV-Antrag erst
dann zu stellen, wenn sie von der Bunde swehr tat-
sächlich gebraucht werden, zeigen zusehends Wir-
kung. Dies b e stätigen die KDV-Zahlen der Unge-
dienten, die um 6 , 2 3 Prozent auf 67. 9 9 1 Anträge ge-
genüb er dem Vorj ahr (72 . 5 84) gefallen sind .
Gleichzeitig stieg die KDV-Zahl der Vorb enachrich-
tigten/Einberufenen um 39 Prozent auf 5 . 0 3 6 An-
träge (Vorj ahr 3 . 62 3 ) . Diesen Trend stellen auch
die Jugendoffiziere der Bundeswehr in ihrem Jah-
resb ericht 2 0 0 5 fest, in dem sie b erichten, dass »vie-
le Jugendliche der Meinung sind , dass stillhalten
besser ist als zu verweigern, da man dann große
Chancen hat, nichts mehr vom Bund zu hören« .

B e achtenswert ist, dass die KDV-Zahl der Solda-
ten prozentual stark gestiegen ist (3 0 , 7 %) , dies j e-
do ch mengenmäßig 1 . 1 49 Anträge (Vorj ahr : 8 79)
eher gering ist. Die KDV-Zahl der Re servisten b e-
wegt sich auf Vorj ahre sniveau .

Die Pre ssestelle des Bunde sverteidigungsminis-
teriums teilteF or u m Pazi fi s mus am 2 . August mit,
dass im 1 . Halbj ahr 2 0 0 6 insgesamt 1 8 2 . 3 5 2 Muste-
rungen (Vorj ahr: 1 9 4 . 9 3 0) durchgeführt wurden .
D as entspricht einem Minus von 6 , 45 Prozent und

Monat Ungediente Vorbenachrichtig-
te/Einb erufene

Soldaten Reservisten Gesamt
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Janu ar
Febru ar
März
April
Mai
Juni
Summe
1 . H albj ahr

1 6 . 5 0 7 1 4 . 76 2
1 1 . 6 5 2 1 4 . 7 76
1 1 . 7 2 4 1 1 . 5 7 1
1 1 . 79 7 8 . 4 3 9
1 0 . 3 0 8 9 . 8 1 0
1 0 . 5 9 6 8 . 6 3 3

7 2 . 5 84 6 7 . 9 9 1

5 3 9 67 1
4 9 8 9 9 2
7 3 6 7 2 6
6 1 7 666
7 3 2 89 4
5 0 1 88 7

3 . 6 2 3 5 . 0 3 6

2 4 2 3 0 7
1 6 1 2 2 2

7 0 67
2 2 3 2 6 3
1 3 5 2 1 0

4 8 8 0

8 79 1 . 1 4 9

2 6 3 7
2 7 3 5
4 2 4 0
2 2 1 7
2 6 2 9
2 7 2 0

1 7 0 1 78

1 7 . 3 1 4 1 5 . 9 7 7
1 2 . 3 3 8 1 6 . 0 2 5
1 2 . 5 7 2 1 2 . 4 0 4
1 2 . 6 5 9 9 . 3 8 5
1 1 . 2 0 1 1 0 . 9 4 3
1 1 . 1 7 2 9 . 6 2 0

7 7 . 2 5 6 74 . 3 5 4

genüb er dem Vorj ahreszeitraum um 3 , 75 Prozent
auf 74 . 3 5 4 Anträge (Vorj ahr: 7 7. 2 5 6) .

ist die niedrigste Mu sterungszahl seit 6 Jahren, ob-
wohl die se s Jahr mehr Wehrpflichtige zur Verfü-
gung stehen als letzte s Jahr.

Von den 1 8 2 . 3 5 2 Mu sterungen waren 1 78 . 1 0 5
durch die Vergab e eines Tauglichkeitsgrades abge-
schlo ssen . D avon waren 1 02 . 3 5 7 wehrdienstfähig
(5 7, 5 %) , 1 9 . 076 vorübergehend nicht wehrdienst-
fähig ( 1 0 , 7 %) und 5 6 . 672 nicht wehrdienstfähig
(3 1 , 8 %) . 4 . 2 47 Musterungen waren no ch nicht ab-
geschlo ssen .

E s kann fe stgehalten werden, dass die Zahl der
Wehrpflichtigen, die nicht gemu stert werden,
steigt. Von den Gemusterten ist rund ein Drittel
nicht wehrdienstfähig und muss keinen Dienst leis-
ten . Die Zahl derer, die Grundwehr- o der Zivil-
dienst leisten, sinkt weiter. D aher kann in der KDV-
B eratung nicht oft genug darauf hingewiesen wer-
den, mit dem KDV-Antrag zu warten, ob man üb er-
haupt gemustert wird und falls j a, ob die Bundes-
wehr denj enigen auch b enötigt.

Kla us Pfisterer ist Sprecher des DFG- VL-Landesver-

ba ndes Baden- Württem berg und KDV-Rech tsbei-

stand.

Die KDV-Zahlen 2 0 0 6 im Überblick:
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